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Auch LR Manfred Rein und seine Gattin EHs 
Wohnduo Länglell einen Geburtstagsbesuch at 

Vertreter aus Politik und Wirtschaft gratulierten zur Eröffnung. 
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Unterttaltme SUmdo1mPitag"- 
Eroffnwigsfest. 	 (Fotos gz) 

Ingild GaSner und Markus Wanger. B.nif-
liche und kdscheKoopsZOfl. 

Marken, Patente und 
.„wirkliche' Orlgin1e 

Daß sich Kunst und Juristerei gut 
vertrag 	ist seit ]anern bekannL 
Jüngstes Beispiel datr. die Eröung 
der „PATAG (Patente und Lizenzen 
Verwertung und Beratung GesmbH) in 
der Bludenzer Rechtsanwaltskanzlei*  
1n Gaßner. 

Bei ilei besagten Eröffnung - die Ju-
ristin In -id Gaßner arbeitet nunmehr 
mit der .‚Wanger Law Group" in diesem 
Fachbereich zum1nen - waren es 
nämlich nicht die juridischen Feinhei-
ten des Patent- und Markenrechts, die 
die geadEnen Gaste in ibn Bann zo-
gell, sondern the ausgestellten Werke 
des Wirts aftskanzleibetrgibers Mar-
kus Wanger. Ob apitnls, ‚Butter 
fi 	oder „Yeilow Is waiting', der ma- 
lende Jurist mit FirmenhauptSil2 in, 
LiachtaDstein und zahlreichen Repr-
sentenzen Im Ausland stellte durch die 
ausgestellten Bilder seine Fachkompe-
tenz auch abseits des Patentwesens un-. 
ter Beweis. 

Beeindruckt von der AusdrUClcskraft 
der iarbenprãchtigan Werke zeigten 
sich nicht nur die 	sawaitekolle- 
gen Hans Meier, ML Ccneln mild Tho-
mas Lths, auch die an4taabordne •  
te rAy Sprenger, Bürgermeister Othmar.. 
Kraft die Ste4tt M.$ndl $at1Z-
mayo:, AiXos Feuerstein, Pete Bit-. 
tar. Gdnter Ptrehez, Gunnar Witting 
und Dieter Kahler ließen die fmhil-' 
eben Bilder à.tff sich wirken. Stolz auf  . 
die be.rufllc±ieü Aktiirit2ten ihrer Toch-, 
tar zeigtensichhlgegeu Lu4wigiind: 
P.fron_eU_  

.:mit Ihrer zWeite.TothterBlrgit - sie 
ist ab Eon eutin jJ]•  der 7.anglaiGa&-
ner.1tig-eththieneiiwareE. 

100 Jahre jung - so präsen-
tiert sich das ‚.Wohnduo 
Lahgie" in B1udenz Bereits die 
dritte Generation klinunert 
sich mit viel Elan um das Fach-
geschäft im Zenthim von Bin-
denz. Anlaß genug also, um daß 
Jubiläum ausgiebig zu feiern. 

Qualität und gutes Design. 
Diese Attribute kann sich das 
„k]mLw.he" Ethrichtungsge-
sthäft seit seiner Gründung 
vor nunmehr 100 Jahren auf 
die Fahnen heften. Doch das 
dies nur die Basis des Erfolgs 
Ist, zeigt sieh am tg11riii Ein-
Satz des .‚Wohnduo"-Paars Pe-
ter und Walpurga Poleezek-
Individuelle Beratung heißt 
das Motto der Einricktungs-
bchleute, die gemeinsam mit 
ihren Mitarbeitern versuchen, 
sämtliche Wünsche ihrer Kun-
den In die Tat umzusetzen. 

Den Gästen beratend zur Sei-
te stand das „Iängle"-Team 
auch beim Geburtstagsfest daß 
durch eine Ausstellung der 
neuesten „Wittrnazin"-Ko]]økti-
on - auch der erfolgreiche Mö- 

Mit einem Cocktailempxig 
und einem Galadiner wurde 
das Traditionshotel „Mief' In 
5t Gellenklrch 0ffi411 wieder-
eröffnet 

Der „Mief' zililt zu den äl-
testen • Gasthöfen des Monta-
fons. Um im harten Touris-
musgeschäft auch künftig be-
stehen zu können, wurde das 
Haus Im vergangenen Sommer 
völlig umgebaut und erweitert. 
Aus einem Traditionsgasthaus 
wurde ein Vier-Sterne-Hotel, 
das keine Wunsche offen läßt. 
Neben der Neugestaltung das 
Eingangsbereichs, der Hotel-
bafle und der Rezeption wurde  

belproduzent aus Niederöster-
reich feiert in diesem Jahr den 
100. Geburtstag - abgerundet 
wurda 

Als Fans des guten Ge-
schmacks prisentierten sich 
I.Tlvperzt Manfred Rein, Vor-
arlbergs „oberster Touristiker" 
Siegi Baler, Bürgermeister 
Othmar Kraft, Neo-Landtags- 

das Bettenangebot erweitert, 
ein Konferenzraum und eine Ic-
u. k. Stube eingerichtet, so daß 
dar „Adler" heute zu den Spit-
zenhäusern des Montafons 
zblt. Die HausheiTen, Rosma-
ne und Alexander Boden, 
freuten sich, zahlreiche Freun-
de des Hauses sowie Vertreter 
aus Politik und Wirtschaft zur 
offiziellen Eröffnung begrüßen 
zu dürfen. Altlandesbaupt. 
mann Dr. Herbert Kesder  
und der Kurzzeitregierung 
chef das Fürstentums Liech-

tenstain, Markus. Büchel. 
blten eDeriso zu den Gratu-

lanten wie die Landesräte 

1 
Tradition, gepaart mit Zeitgeist 

Der Adler" shahit in neuem 
 Glanz 
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